
Weißer Ring
Der Weiße Ring e. V. ist eine bundesweit tätige Opferhilfeorganisation. Der gemeinnützige Verein unterstützt
Kriminalitätsopfer und deren Angehörige.

Aufgaben und Ziele 

Der Weiße Ring e. V. wurde 1976 unter anderem von Eduard Zimmermann, dem damaligen Moderator der Fernsehserie
„Aktenzeichen XY – ungelöst“ gegründet. Seitdem bietet der Verein ein deutschlandweites Hilfsnetz für Opfer von
Kriminalität, beispielsweise nach einem Raub, einem Einbruch, einer Vergewaltigung oder anderen Gewalttaten.
Geschädigte können sich an mehr als 3.000 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer in 420 Außenstellen wenden. Insgesamt
hat der Verein rund 53.000 Mitglieder. Der Weiße Ring finanziert seine Arbeit durch Mitgliedsbeiträge, Spenden,
Geldbußen, die dem Verein im Rahmen von Gerichtsverfahren zugesprochen werden und testamentarischen
Zuwendungen. Neben der Hilfe für Opfer in akuten Notsituationen setzt sich der Verein auch für die Belange von Opfern in
der Öffentlichkeit ein und ergreift Maßnahmen zur Vorbeugung von Kriminalität. 

Konkrete Hilfe für Opfer 

Der Weiße Ring bietet Opfern von Kriminalität: 

menschlichen Beistand und Betreuung nach einer Straftat, wie etwa durch die Begleitung zu Polizei,
Staatsanwaltschaft und Gericht 
die Vermittlung an andere Hilfsorganisationen 
so genannte „Hilfe-Schecks“ für eine für das Opfer kostenlose und frei wählbare Erstberatung bei
einem Anwalt bzw. einem in Psychotraumatologie ausgebildeten Psychologen sowie für eine
rechtsmedizinische Untersuchung 
die Übernahme von Anwaltskosten, insbesondere zur Wahrnehmung von Opferschutzrechten im
Strafverfahren und Ansprüchen nach dem Opferentschädigungsgesetz 
finanzielle Unterstützung bei Notlagen, die durch die Tat ausgelöst wurden. 

Das Opferhilfe-Telefon des
Weißen Rings ist täglich von
7.00 bis 22.00 Uhr unter der
bundesweit einheitlichen,
kostenfreien Nummer 116 006
zu erreichen.

Kriminalität vorbeugen 

Der Weiße Ring hat es sich ebenfalls zur Aufgabe gemacht: 

die Perspektive von Opfern bei Maßnahmen der
Kriminalprävention herauszustellen 
über neue Formen von Kriminalität zu informieren 
Präventionsnetzwerke zu unterstützen 
Wissen zum Opferschutz in Präventionsmaßnahmen einzubinden 
kriminalpräventive Projekte zu begleiten 
neue Präventionsprojekte auf den Weg zu bringen. 

Siehe auch:



Opferentschädigungsgesetz
Täter-Opfer-Ausgleich
Opferschutz
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